Bischof Rüdiger, Chiemsee by unknown













Das Siegel zeigt den auf einem Kastenthron sitzenden
SF, dessen Füße auf einem Podest ruhen. Der
SF ist mit einer Mitra abgebildet, von der die
Vittae bis zu den Schultern herabhängen. Über der
Albe und der Dalmatik liegt die zwischen den
leicht schräggestellten Beinen spitz zulaufende Kasel
mit Schüsselfalten. Beide Unterarme hat der SF
angehoben. In der Rechten trägt er das Pedum
mit nach innen gerichteter Curva, die in eine











Transliteration: + • RO[G��]RVS • D��I • GR(ati)A •
[KIM]��ͶSIS • [��CC]L(es)I[�� • ��P](iscopu)C
•
Übersetzung: Rüdiger von Gottes Gnaden Bischof der Kirche von
Chiemsee
Kommentar: Bei EPC wurde das griechische S verwendet.
Materialität




Maße: 35 x 53 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Fäden
Zustand: Umschrift teilweise abgebrochen
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Rüdiger von Bergheim der Diözese Chiemsee
1216 bis 1233-06-27
Rüdiger wurde im Jahr 1216 vom Salzburger
Erzbischof Eberhard II. von Regensberg zum Bischof
von Chiemsee bestellt. Er wurde am 27.6.1233 durch
Papst Gregor IX. nach Passau transferiert.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Kärntner Landesarchiv




- Alois Schmid, Art. Rüdiger von Bergheim. Die Bischöfe des Heiligen
Römischen Reiches: 1198 bis 1448 hg. Erwin Gatz (Berlin 2001) 553.
- Robert Steiner, Die Entwicklung der Bayerischen Bischofssiegel von
der Frühzeit bis zum Einsetzen des spitzovalen Throntypus. Teil 1
Darstellung (Quellen und Erörterungen zur Bayerischen Geschichte
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